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,zti,r �Q�e�r�m�a�~�l�u �. �n�g�s�f�e�i�e�r� des Herrrt Walter Schelling mit Frl. �~�i�l�l� Hering 

Blumenall, den ,15. August 1925 

Andas Brautpaar. 
Des Vaters Segen baute Eudt cin Haus. VerlãBt audt Eure Sdtwelle stetsentzückt. �
Nun sorgt dafür, daS dorten cin und aus Des Himses sdtõnster Sdtmuck, nidtt Prunk und Sdtein. �
Nur stets Zufriedenh0t und Fréundsdtaft gehen, 1st inneres Genügen ganz allein. io' "!" 'i �

Neid, HaS und Zwietracht lasset drauBén stehen. In soldtem Haus. sdtaut audtbei Sturm und Graus �
Wen dann riiít Eurer Freundsdtaft �I �h�~� �b�e�g�l�ü�~ �t�!�.� Das l stille · Glück zu �j�e�d�~�n�i� �'� Fenster raus. �

�"�r�~� ---------.-'�.�_ �.�.�.�.�.�.�:�'�I�.�~�-�=�~�.�~�(�. �- �-�-�-
�~ �_�· �- �c� �, �~� 

Die drei Wünsche. :::: beansprudt.e die zwei Wünsche. um Dummhciten . zu madtenK hast du mit einem genug, es warnidtt redIt vou der �F �~�,� 
Vor Zeiten. als die Fe2n nodt rooelweise auf der Erde �(�.�~� daB sie m i r nidtt alie drei Wünsdte zugestanden bàf'. ;,Du 

herumliefen, \?bte ein Brautpaar. weldtes sidt zãrtlidt Jiebte. R alter Ekel. du anmaBender Meilsdt, die , Fee hat ausdrüddidt 
Es war ein �H�e�r�~� und eine Seele. Ansidtten uM Neigungen �~�.�!� bestimmt, daB wir uns ü!>er die �V�e�r�t�~�l�u�n�g� einigen spllen. 
�w�~ imJmr dieselbell , �n�~�m�a�l�s� kamen Meinungsverschieden- �~�j� und jetzt tust du, als ob már nur einer z\1kãme, jelflt ká.be 
heiten oder gar Streit v,pr. l\ben Wünsdte hat sdJ.lieBlidt jetter. ' ü ich deinen .niedrig:en Sinn'erkamft . . G\1tige Fee. hil! inir und 
aum der GlüddidIste. fi stopfe dem Menschen deu lOsen M.und". SdJ.wapp. saB �i�h�r �~� 

Eines Tages gingen die Beiden im Walde spazieren, be- �t�~� BrãutigaI? ein faustdicker Knel>el 1m .Munde; vergeblidt yet­
spradten ihre künftige Verbindntig und ãuBerten versdtiedene it sudJ.te slch der Aennste davon zw befreien, es ging nidtt. 
WünsdJ.e : Ein sdtÕTIes Haus mit pradttvollem Park. groBe Ein- H Die ersduockene Braut sah nun, was sie angeridttet �h�a �~�.� 
künfte, Vergniigungen, Reisen und vieles mehr. _ U Es tat ih!' nun herzlidt lcid und es bli0b ih'r nidtts übtíg, 

Plõtzlidt blendetesie cin heIler Sdtein, eine Fee sland vor Dais zu rufen: "Gütige Fee. befreie meinen Brãutigam von 
ihnen. ,,1dJ. habe eure Wünsdte ge!tqrt", . spram sie, ..ist es tí dem KnebeI." Sofort verschwand derselbe. Der.Menn at­
,nimt genug, daS ihr eudt habt. müBt ihr eure Gedl:mken �)�.�~� mete auf. "Goftseidank."rief er,,,daB du midJ. davon be­
auf irdisdten,. Plunder undBesitz ridJ.tên?GIapbt mir, die �~�~� �. �f�r�e�i�t �~ �. �h�a�s�t� und nidtts anderes gewimsdtt hast. es wârêgodt 
�E�~ �l�t�m�g� eurer WünsdJ.e würde nur �V�e�r �~�e�n�h�e�í�t�u�n�d� �~�i�B�- �~�.�!� sdJ.t'e<klich gewesen, wenn ich zeitlel>ens mit �d�e�m�K�~�b�e�l�h�â�t�f�e� 
stimmung zur Felge habenf' lIAdt �~�ü�t �i�g �e� .Fee"; sprach der �~� herumlaufen nihssenl'"AetsdJ.." meinte dii-BrauL"iêfit' hab€l 
M.ann, "daraufwürden wir es dodJ. ankommen lasseri es muB fi idt ·dodÍ zwei Wünsdte gehabt und du nur nodJ. efnen. nun 
dodt herrlidt sein, wenn ma;n .sid1Wifusdleti kann ';".as man ti �i�~�t� es �j�~� nocp. mÕQIidJ.,. �a�l�l�~� zu wünschen. was wir vor

.1. � w.i1Hifides" gesdJ.ieht" "Ja",' saQre das M.ãdmen. idt bin audt �~� �~�,�~ �'� Ersdtfulen ' der Fee besprad1en." . . .' ' . * 

der lUisidJ.l M.ir klopft sdJ.on das Herz wenn idJ. denke alIe ' i'\ "Nein," rief der Mann. "GÜtige. Fee!" " Halt, nídtt . 50 
�m�e�i�~� Wünsdte kõnnlm iH Erfüllung gehoo." "Nun. -nur iang- jf s.cfmell,:' �,�~�d�t �. �r�i�e� d.ie Brau!, ;.d·'7' ·will . übetlegt sem.",' !,Gü:" 
sam , entgegnelie die Fee, drei WiütsdJ.e kann idt eudt ge- ' �~� }Ige Fee. �I�~�B� S!dt �~�e�r� �B�r�ã�~�u�t�i�g�a�m� rudtt unterb..edJ.en, u!dl 
wãhren , aber ob ihr 'dann glücklidJer seid. aIs jetzt, be.; " !; wünsdtc, daB Wlr keme Wunsdte mehr haben." . > . 

zweifle idJ.". ,,0, wir danken herzlidt") riefen beide." "wi r D �~ �g�e�s�d�J�.�~� es, ihre �~�b�e �, �w�u�r�d�e� sépr·. 9IMçlich. eDen well 
werden uns sdton das · Rid!tige heraussudten". _ G sie .keme Wun me hatteil. " . 

"Ou!, ihr so11t sie baben. 'Es ist aber eine Bedingung' ?; �
doJ>et Ihr habt zusammen dnei WünsdJe, wie ihr sie ' unter . X �
eudt verteilt, ist enre Sa<bé. Also. versteht midJ. wohl. ent.. Y. �

-weder hat der M.ano Z\W!i und das Mãddt0t einen WunsdJ., �~� �
ode! urngekehrt. Ntm . mad!t, was ihr wour'. Damit -ent- {j Lili und Wàlter. �
sd!wartd die , �~� ohne cinm Dank abzuwarten. -: . . Ü � Eine �r�,�s�s�~�h �y�g�i�e�n�i�s�c�h�e� Studie .ui �b �I �O�I�~�g�i�S�~�h�e�r �,� �n�i�u�n�'�d �~� "Wie 1!errHdt". spradJ. die Braut. und klatsdtte dabei in �~� " ' ' . ·Iag,e. , · " '.: ... ,.me Hlinde, "jetzt kann id! mir zwei WiUtscbe leisíen und du h 
dir eioenr' . . � . Frei . nad! Günther: Rassenkunde .,'desdeutsdten' : Volkes. �~� 

{"Wle," entrüstelie sidt der Brãutigam, "du willst zwei und IJ. 
idt sollnur einen habenP WEi8t du nidlt.. daS der .Mann das {l Was 1st RasseP . () 
Haupt ist, also überall vorangeht?" "Du ungalanter M.ensdt, B . Darüber ' gehen die M.einungen Ii'eute doct( sehi ' �ã�ú�s�e�l�n�~� 
jeder �G�e�h�i�l�d�~� lã8t der Ft8H den V@rtrittl Wo sind mm O ander und viele sind 'versymt. · �d�~�l�t� nur die Uníersdtlede 
deine SdlwüTe; d.aS du IlÚr aUe9 ao " den Augen absehen R der · bloBen Hautfarbe alies dessen was M.erisdJ.en8Jltlitz, trãgt 
woHtát, alIes tun Wúrdest.wllõ, l1lÍ! �F�r�e�u�d�~� madtt? "Adl; fi �~�u� 'lersteben. 50 lern1len' audJ.· wtr es oom '\I.ior emrr·Men.. 
quatsd! dodt nidtt, ihr Wéber habt kurzen Verstand, idt () sdtenalter aus Martins Naturgesdtidtte kennen. Dieser Sland .. 
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Rpunkt ist heute weit überholt. Güritber sagt: daB Rasse eine Wir müssen uns schon mit der Feststellung �d�i�~�e�r� Tat­�i�· �~� 
aus l\rtgleichen bestehende �M�e�n�~�c�h�e�n�g�r�.�u�p�p�e� �d�a�r�s�t�e�l�l�~ �.� eine sache genügen lassen und vor allen Dingen nochmals/ fest­RMenschengruppe, die sich durch Ihr �e�1�g�n�e�n�d�~� Veremlgung nageln, daB Lili ·undWalter auch hier..in der neuen Welt 
kõrperlicher Merkmafe von jeder anderen Mensdtengruppe un­ i·i aUe Merkmale nordrassiger l\bstam'mung besitzen _unó damit ") 
terscheide. R den Befãhigungsnachweiserbracht haben, das S.dtillersdte Wort 

" vollinhaltlim bei sidt auswirken zu lassen: �~Dle Wissensdtaft lehrt uns weiter, daB soldte Mensdten- i"i �
gruppen in võ\liger Reinheit heute nur hõdtstens nodt bei den H � Was du ererbt von deinen Vãlem h.aSt 
Eskimos anzutreffen seien und ·das namentlidt das Herkunfts- i"i Erwirb es, um es zu besitzen.gebiet der Eltern von Lili und Walter, .Mitteleuropa. eine R �
Rassenmisdtungskarte sondergleidten darstelle und aus diesem �:�.�:�.�~�.� �
Grunde rassenkundlich nur schwer zu erfassen sei. �

Deshalb müssen wir ;unS auch bei unserer Studie darauf �~� �
besdtrãnken, alie jene MOrI101te ans Licht zu ziehen, die da- ['1 �
für sprechen, . daB auch vom rassenhygienischen Standpunkt R D er jungen Braut. �
aus die Vereinigung von Lili und Walter nur zu den besten H �

Brautkranz und Schleier! Wie in selger LustHoffnungen berechtigt. ja alie l\nzeichen zielen darauf hin, �~� 
Hebt heut, an hõchsten Erdenglückes Schwelle,daB das eingegangene Mischungsverhãltnis zu den .kühnsten '.' �

Erwartungen l\rt1aB gibt, und da8 hier alie Voraussetzungen R Brãutlich geschmückt, sich Dir die junge Brust, �
Wie stralIJet lieberglüht Dein Auge helle,zur Kultivierung eines Herrenmenschentums frei nach �N�i�e�t�z �~ �c�t�t�e�.� �i�'�~� 
Weildem geliebten Mann in heilger Stund,gegeben sind. . H 
Qu Dich fürs Leben innig, treu verbindest 

Wss> berechtigt uns ·zu diesen kühnen Schlüssen? Vor Ü Und in der Ehe festgeknüpftem Sund �
allm eine Feststellung vorweg: In den Vorahnen vou UIi und fi � Du die Erfüllung heiBer Wünsche findest. 
Wãlter fIoBnamgewiesenerma6en reines nordrassiges Blut. �t�~� �
Walters Vorfahren mãnnlicherseits hausten im frühen Mi ttel- �i�'�~� 1st auch ein dauernd Glück ·Euch nicht beschieden, �
alter als.. géijirchtete Normannen an der Rheinmündung und R Des Glückes Sonne sinkt und gehet auf, �
naheJiegt es; ·daB sie bereits zur Zeit der Võlkerw.anderung p: Dem Menschen wechseln Freud und Leid hienieden, �
rheiIÍa1ifWãrts ihre Wohnsitze verlegten. Mütterlimerseits �k �a�n�n _ �~ �!�I�L�.�.�e �w�1�l�!�i �~�~�!�L�.�J �G �~ �~ �[�[�L�.�L�. �·�t�ê �n �I �8�U�!�!�l�f �k�-�-�- ____��~ �~�-�-�-�-�-�-�l �F�~�: _ �~�N �a�d�t �e �.�l�!�\ �l�.�!�' �e�!�W �t�z�L�1�J�i�m �Z�e�.�g�l �u�~ �!�!�.�! �J�l�'
Walter"Seíiíén-StâIiimbaum Jahrhunderte Iaiig-'zuruCkverfolgen. Doch laUes lãBt sich freudig �ü�b�e�r�w�i�n�d�~�,� 
Der Name Kãsch verrãt hier deutlim alem'8Dnischen Spradl- H Kommt latich manch WetteT/ünd manch Sturmeswehn, 

- einS.chlag und Urlrunden.aus St. Gallen in der Schweiz beweisen H Wenn sich zwei Herzen tr'etl zusammen finden �
. - das ehrwürdige l\lter der Familie. �i�'�~� Und stets in Uebe miteinandergehn. �

: Um vieles komplizierter liegen die Dinge bei UH. Fest R �
steht daB vãterlicherseits ihre Heimat Sachsen und hier im �i�'�~� - --0-­
erigeren Sinne �~�e�r �.� �' �d�a�s� �Z�s�c�h�o�p�a�u�"�'�~�u�l�c�1�e�r�i�,�.�.�G�~�b�i�e�t� ist. Das H �
beweist zúm �m�i�B�d�ê�S�t�e�n�.�d�~� die �H�e�r�i�n�g�e� �' �n�i�d�t�t �~ �- �e�t�w�.�a�a�l�i�s� der \i �
Notdsee stamrnerlj; sorldem vielmehr Abkõri1mlinge deralten ii � Die GroBmutterspitze.
Hermanduren sind,' jenes deutsdien NOl11'8denstannnes, der sich fi �
in den ersten Jahrhtmderten nadtChnstoim h0ltigen. \\rest- �;�.�~� � GroBmutter Kleine, die Rüstige, Frische,
lichen Samsen niedetlieBUJid ·deren �N�a�c�h�k�o�m�~ •rÍian heute ' �~� Die nielãBt müBig die Hãnde .rubn,
sdtlemthin als .Thilringer bezeichnet. . Manche Charaktereigen- �~�J� Schiebt emsig die Sdtiffchen und schürzet die Fãden;
�s�c�h�a�f�t�~ �"�, �i �m�d� �-�· �R�a�s�s�e�t�i�e�i�g�e�n�t�ü�m�l�í�c�h�k�e�i�t�e�p� .Iassen'" sich .heute hier,.. H Ihr ist nur wohl bei solch lôblichem Tun. 
aus noch ·unsmwer .nachweisen.•·.·Mülterlicherseits et'gaben sich n �
nur rechf betanglóse �.� �l�\�r�i�h�a�l�t�e�P�U�I�1�k�t�e�.� �-�,� �H�i�e�r�g�r�a�\�'�l�e�r�e�n�d�i�e�H�~�~�- f} - pie Enkelil].nen beide, Wally und Lili �
kOl]Jmenszeiger nach"-llosen: �u�n�d �'� �S�d�t�I�e�s�i�~� �~� �u�n�d� -wirhaben. g � , SQi8uri schweigend erst ob ihtem rastlosen FleiB.
darin vielleimt �~ �' �E�r�k�l�a�t�u�n�g �. �d�a�f�t�j�r�;� d88- gera.de"bei Lili ein, �;�.�~� "i,1\m sie.h <!och", ruft Uli,,,diereizende Spitze,
allerdings sehr geri[1g ·indie �E�r�s�~�m�g �'� treteru!erslilmdJer �~� O, GroBmutter, sag doch,für \Wnsoll die sein?" . ; -.:: . . '. r "', . ao 'Einschlag sich gC!ltend �m�a�c�h�t�.�~�) �.� �.•••�~� . . .' .. . . ' . X .�,�~�~� 

.. ' . �.� �~�e�s�t�v�e�r�â�W�t�~�r�t �~�~ �:� 'v()n" jei1erri!D<�G�e�r�r�n�a�n�e�r�i�b�l�~�t�d�~�r�W�~�,�.� g �-�'�.� �~�,�E�i�.�n�e� -yon Euch �b�e�i�d�e�~ �f� �s�Q�l�l�s�i�e�h�a�b�e�n�l�"� �
, dertrieb- und bIS- �~�v�o�r� .kurzm war · es zu allen 'Zeiten di.e }! lTrtitLili spnmt schrtelJ: "f\chr..GroBmütterchen, ich (" �

l\uslese, waren es die Wackerstenund--BeSten, die siChhinausU Dom GroBmutter lãchelt: "Neiri, rue, deram ersten �
�. �~ �m� die weite �W�~�t� w.l!Q1en, um sim dort di"auBen êÍlle<�~�i�g�l�Í�e� .n Von beiden .die l\ussteuer wird �~�u�g�é�r�i�c�h�t�.�"� �
Weltzu zirnmem. l\Udt- -das baben die Vorfahrenvon Lili lt' �
und Walter �g�~�a�m und es OOfuns nicht wundemehmen, R Sie messen sich .beidemit prufetKten· Blldten.­�
daB Walter M!rbei mandten · Tropfen argentinischen Blutes . �~ �.� Trotz WaUys Bemilhn isls der Lill gegliÍc:kt �
eiD!W9 und heute bereits in seinem l\eu8eren rmm<herlei Mto!rk- .·····U· Und hat mit der feinen, �~�r� �G�r�o�8�m�u�t�t�e �~�p�i�t�z�e�j� �
riaile dieser stolzen Rasse �v�e�r�t�a�~� IAS( Undselbst beiLIli'X' Manch WAschestück niedlich · und �'�Z�i�e�r�l�i �m �;�; �g�e�s�~�m�ü�c�k�t�.� �
108mt sim ein �~�p�e�z�i�f�1�s�c�h� sildbraslli8JÚScher Einschlag J>emerkbar; · i: �
beitle aber 2Iéjgen sie, WB8 die �~�d�J�e ist,dre Merkmaie der. �~ .. �
"Creolás" �N�a�d�t�k�o�m�m�e�n�.�J�e�.�!�.�n�r�~�r� (.MltleI-)EuropAer. ,X · . �

Was folgt danwsi ..' . _. �~ .. 
�~� ' . �K�õ�n�~�e�j�t� wir nach �~�r�e�n� DátIegungen Und FeStsteÍlungen X .-. A enne an · ihre Sdiwestêr. 

. . .. �~� . . - ' . �~�.� -.> . �~� �~� -' ,:':.;' �:�~�< �.nut Bestin1mtheit auch nicht von · l\rtgleichem .spre<ben, so ... R 
... .Du ..�l�i�~�P�.�e� Schwester, noch .kami " idis .nichtfassen,überragendoch offensichtlim �~ arlverwandten Momente 'alie X 
DaB Deineschõne. �J�u�g�e�n�d�~�i�t�n �u�n� aus. . , " .oandeien vQrhandenen �~�A�t�z�e�.� Und darauf ktÍmes 'uns B 
HeutjiSt dér Tag, wo Du uns willstverlassen . 

. 0 in "erster Linie ªt1.: Dilfür l.ie8en stch auch noch ·viele•.8ódere -X Dénn �r�i�t �~ �r �~ �,�. �z�i�e�~ �t �D�u� �j �n�D�~ �n �e�i�g�r�i�e�s� �H�à �~�.�~�n�h�a�l�~�p�u�n�k�t�e� �a�n�~�h�r�~�,� dJe. 8ber. Iibe! .den �.�R�~�~ �,� �d�.�i�e�s�e�r� ...�~� �
�, �b�e�s�d�i�~�1�d�~� �S�t�u�d�i�~� . QI.'!ausgehen würden. . .:. ..•. X. �

Du warst mein Kamerád- in ·frohen Sfunden ' 
�- �-�~� 

Im Spiel gar �o�~� meio �I�~�e�b�e�s� Miltter1elit, .. �. �~� .. .�~� Oanz be'lon.derStritt eln Zug siavisliber �V�~�r�8�C�h�l�a�g�~�l�i�h�e�l�t� bel 
.. �~� .. Je.tzt habe ich- ,ais ·Fréundin Didi . gefiUldén <LIlIa Onkel, Rudl, bcnor, · . . ... .' .. Und mm �s�o�U�.�a�l�l�~� das vorfiber sem? ', : 

ACERVO DA BIBLIOTECA PÚBLICA DE SANTA CATARINA



----

Nein, Du darfst nie in Deiliem Glüc:k �v �~�m�e�s�s�e�n�,� 
Die sdtõne Jugendzeit und was einst war -
Und daB Du audt sdton groBes Glüc:k besessen 
Eh Didt Dein Liebster führte zum Altar. 

DalL Elternhaus, die Herzen Deiner Úeben, 
Die sch.,õne Kindheit, der Freundinnen Kreis. 
War es nur Sdtall und Raudt, ist nidtts geblieben, 
Gibst Du das �~�l�e�s� für den einen preis? 

Nodt kann es nidtt mein junges Herz.e denken, 
DaB audt i c h einstens mal vergessen kann . 
Dies alies, um es Einem hinzusdlenken, 
Nur, um zu folgen dem geliebten Mann. 

Ob idts mal tu, idt weiB es nidtt zu sagen, 
Da bin idt audt nodt viel zu jung dazu, 
Idt will erst nodtmal-meine M.utti fragen, 
Dodt spãter - madte idts vielleidtt wie Du! 

- --(!)- '-- �_� �. �- �.�-�' �. �~�-

Neuste �B�ô�r�s�e�n�-�N�a�c�h�r�i�c�h�t�~�n �.� '. 
�~�~�-�-�-�-�a�a der Bõrn lI:>" (!eriicbt verbLeitet. daB 

der Baumwolltrust in engere Verbindrnlg mit dem Holztrust 
�t�r�e�~ �n� werde. Es sei beabsidttigt, nadt einem néuen hydro­
,dynamo-dtemisdt-thermo-elektrisdten Verfahren künftig Baum­
wolIabfãlle zu Brettem und Bohlen zu verarbeiten, ,wãhrend 
andererseits nadt einem neuen fibro-zellu-texti-dtemisdten Ver;. 
fabren Hõlzer alIer Art zu Hemden undStrümpfea verarbeitet 
werden sollen.. Man setzt groBe Erwàrtungen auf das neue 
Untemehmen. Di-e BÕfSe ' verhãlt sidt ab\Vartend, ' 

Stimnrung am Baumwollmarkt: zurü<khaltend. 
Stimmung am Holzmarkt: hoffnungsvoll. ': 

• , Die von Prof. Jonathan Knic:kstiebel in monat!,!langer 
1\rbett unter Zugrundelegung der neuesten Einsteinsdten Theo­
rien ausgearbeiteten 'Verfahrenberuhen auf folgender Grundlage: 

Baum + Holz = Baumb()lz 
Holz + Baum' '7 Holzbaum 
Baum + �W�o�l�l�~�=� Baumwolle 

. � Holz +"V{olle - Holzwolle 
Holz. cf B{lum + Wolle -'. Holzbaumwolle 

' 

StiJtlJJlUng amB8UJilwollmaF.kt: unübersidttlidt. 
StimniUng atn Holzmarkt: unklar: 

o · , ··.. ", . ..• :/,._-'­
X Die zu <Rale gezogeJl(!:ó Sadtverstãndigen behaupten 

gegenseitig, daB sie sidt auf dem .HoJzwege befinden und 
'sind darüber einstlidt in die WolJe �g�e�r�~� 

StimmUng am Bufttwollmarkt: �v�~�t� �
Stimrmmg (am HoIzmarkt: vorübergehend abgesdtwãdtt. �

= ,J\llen Sdtwierigkeiten zum Trotz sõU (fie geplante Ver­
, einigung des BaU{llwolltrusls mit dem HolztnJSt nunmehr be­

stimmt gesichertSein. �
StimiJ1ung am Baumwollmarkt: anziehend. �
Stimmung �o�~� Holzmatkt: zuversidttlidt. �

+Die sdIou seit lãngew Zdt erwartete Trustvereinigung 
ist heute. �v�~�k�J�l�d�)�t� wor<Wn. '. 

,StimmUng am ES.@;filwolhnarkt: erwartungsVotl:·+ Stinimung am H(!)lzmarkf: fest, steigerid.... -� . : 

X Die neue Trustvereinigdni{ soU die Erridttung einer 
Filiale planen.· ' . �~� 

Stimmungam Baumwollmarkt: gleidtmãBig. 
Stimmung am . Holzmarkt: leidtt abgesdtwãdtt. 

. . Infolge der eigenartigen Witterungsverhãltnisse ist in 
den nãdtsten Zeiten ein maSsenhaftes 1\uftreten von ' Holz­
würmem und Baum'Wollmãdchen zu befürditen. 1\udt das 
vor einiger Zeit gegrilndete, vielverspredtende Unternehmn . 
dürfte voraussidttlidt ni<fIt- versdtont bleiben. 

Stimntung am Baumwollmarkt :"unentsdtlossen. 
Stimmung am Holzmarkt: éntsdtieden fIau. 

+ Der bekannte Baumwoll-Holztrust blic:kt in diesen Ta­
gen auf. sein 40jãhriges Bestehen zurüc:k. �~� ·Seine Tãtigkeit 
war redtt erfolgreidt. Es verlautetjedodt, daB wegen .M.angei 
an �~�o�b�s�t�o�f�f� der Betrieb in nii.dtster Zeit eingesteIlt werden 
soU oder·· daB eine ' Rrorganisation erforderlidt wird. 

�S�t�i�m�n�1�~�w�e �l�l�m�a�r�k�t�:� Notiz �. �g�e�s�t�r�i�d�t�e�n�i�v�~�r�s�t�j�m�~� 
Stimmung .am Holzmarkt: gãnzlidt lust!os. . 

---�- �- �~ �- �-�. �,�- �- �=�~�-�-

+ Die geplante �~�e�o �r�g�a�~�i�s�a�t�i�o�n� ist gelungen. pas Un­
ternehm!?n wird mit lrisdJ.en Krillen.und neuer Untemehmungs­
lust sidt betãtigen. �-�~ �.�- - - - .�~� 

�~�~�:� 

t: Stimm'Ung am Baumwollmarkt: erholt.·
fi Stimmung am Holzmarkt: l ebhafter. 
i"\ 
H � �-�~�-�-�-�-�o �:�l�a�l�: �o�-�-�-�-�:�-�-
�:�~� 

\}
:: 
R 

�- �}�.�~� Meteorologische Beobachtungen. 
H 
�:�~� � .,Wetterbericht für den 15. August 1925 
t.:�
Ü. Im. I\nfang a 1I 9 e m e i n e �~ p a n n u n 9 �,�~�a�~� der 1;ag �
g bringeh ·wird. �a Spãter voraussidttlidt all!lemeine 1\ u f - und Knb �~�i� t.e­
�~� rung, ' . �
.. Gegen 1\bend sind �v�o�r�ü�b�é�r�~�h�e�n�d�e� B e ne b eIun 9 e n �
�~� mit ansdtlieBenden heftigen E r 9 ü s s e 1\ nidtt ausgesdtlossen, �
, : überhaupt dürfte die Temperatur im'aIlgeriteinen etwas sdtW8n­
;-:, kend werden.· . .' �
�~� . � �W�e�t�t�e�r�~�r�i�c�h�t�f�ü�~� den lô. 'August, frlih. 

�~� , Lu ft d r udt : niedrig, dJgegen Blêfdru<k hom. ' 
{1 , i h e r m Q m e t e'r: 95° (Zêr-)Fahrenh:eit. , 
�i�~ �;� • F e u dtli 9 l.t e it: Be<leutend jm", �S�t�~�g�e�n� begriffen" didt..ft ter Nebel" zeitweise starke WId �w�~�n�i�g�e�r� star/te, �E�r�~�.� 
l; Drudt in den oberen· Regiotten. ,. In ,Richtung nadt <kmt*.Sdtützenhaus alies benebelt. ,," , ' '" 
\) J\m Him'mel , versdtwindet (fie Ju!igfrau.
H Mars nãhert sim der Venus: die Zwillinge rüdum nãher. 
y. � - , ----0:18:11:0-----.:.....,-...­

�~� � . . 
H Bekanntmach,ung:...�~� 

• r : • �~ �.� . 1;'+ 

,Ü
Y Es wird darauf aufmerksam gemadtt, da6 'in nãdtster �

Zeit ein v.erdãdttiges Individuum �.� �, �s�~�n�e�n� �W�o�~�n�s�i�t�i� ver1Cgt. �
Die Umwohner, besonders die Rassenhahnzüdtter, môgAA �.�~�m�f� �

: . der Hut sein, do das betr. Jndividuum die Gewohnheit boi,�X in hestimmten Zeitabsdtnitten ]agd oul dK!se �v�O�Í�'�g�e�P�a�,�n�n�~ .. �
Võgel zu madten um �W�o�d�t�~�u�p�p�e�n� daraus zu �v�e�r�f�e�r�t�i�~�.M 

j �
Wurde in diesem Falle bereits �~�o�r�b�e�s�t�r�a�f�t�.� Besonaere Vor- ' �
stdtt geboten I Wlr haben g:lWorntl I\lsQ auf �'�~�~�e� GefahrI �
: • • • I' • 1 �'�~� • • �~ �.� ' ,0 - • �'�.�.�.�~ �.� 

- . �D�I�~� �m�.�d�t�p�d�~�é�I�!� . 
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Steçkbrief. � Polizei-Bericlit. 
. Dem lD1ten naher signalisierteri �S�p�i�t�z�b�~�b�e�n� ist es ge­ 1\ m 1'5;1\ u 9 u s t 1925. Heute nadim'ittag stürzte sidt y 

lungen. unter Mitnahme �e�i�n�~� zarten Mâddtenherzens aus ein anstãndig gekIeideter Mannin den Strom der ,Ehe. ohne ( 
seinem Elternhause zu entspnngen. Es ergeht an alIe Mi:" jedodt ernstlidt Sdtaden zu nehmen. Versudte, ihn in das 
limr- und Zivilbehõrden. sowie an alIe reitenden und sons-· alte JunggesellenIeben zurückzurufen • . waren .erfoIgIos. 
tig,en Nadttwãdtter das �E�~�u�d�t�e�n�~� auf dieses �g�e�m�e�j�n�g�e�f�ã�h�r�l�~�d�t�e� 
lndividuum zu vigilieren und es 1m BetretlD1gsfalIe, vor Nasse 
urid - Druck gesdtützt, �p�o�r�t�o�~�i�a�n�h�e�r� zu senden. 

Ferner ist es unserer Ortspolizei gelungen. einen seit 
Sigriátement des Verbrechers. Iãngerer Zeit gesudtten (Herzens-)Rãuber ' in der Person des 

Walter Sdtelling in der BIumenauer Kir dte �d�i�n�g�f�~�t �.�?�u� madten.Na me: Wie· sein Vater.-­ Er wurde sofoU mittels Ringes für ' irnmer gefmselt und dann �
A I t e r: Heiratsfãhig. nadt dem �- �S�d�t �~�.�h�a�u�s� gebradtt. von wo er dann unter �
G r õ Be: 1st seinem Vater zu ' Kopf gewadtsen und reidtt sidterer Bedeckung nadt dem Ortsgewabrsam Villa Lili ge­�

mit den FüBen bis a uf die Erde. btadtt wird. 
F i 9 u r: Zum Zunehmen veranlagt. Dle Ortspollzei. 
-1\ugen: Verliebt. ---o:lal:o----.:-­M u n d: Aufdem red1ten Fle<k. �
Nas e: 1st vorb811den. �
O br en: Zwei. � Freundschaftsbarometer.
B' a r t: Kómmt nom. 
H a a r: SOU nodt wadtsen. � "Du bist mein Freund ," spradt Riéfiãrd. aIs Otto ihm immer 
Besondere K ennzei dten: Hatte als Kind ein Ianges wieder und wieder das Glas voIlsdtenkte. �

Haar auf dem Rücken. �B �e�n�u�t�z �~� ais Nodtnidttverlobter �
gero Sofakissen mit bmtem Blumemnuster, um seineFinger­�
fertigkeit zu verbergen. � • 

�i�·�~
Die Pollzelverwaltung. u 

�~� 

• � Silbenratsel.�- �~�·�i� �'� 
�~� an, an, ba. bo, orudt" dak, dan; , de, dt4 ein, en, ga. ge. ha,
['1 hin, ips, keI, kel. ki, ki, li. �n�~�,� ne, 0>IlI, ra, ra. rah. vi, 
i'{ sa, sam. sonn, sudt. tag. tan, te. ten, u1 widt, wil. wo, zi. Amtliches. 
�~�r� Die Anfangs- und Endbudtstaben, beide vOll oben nadt Bei der .heute , am 15. August stattfindenden H<?dtzeit ;-i unten gelesen,ergeben einen Aussprudt, den die junge Frau werd01 'hierdurdt alie an\WSel1den Damen �und Herren auf­ �j�~� tat, ais sie hõrte. daB der ReisepIan geãndert , sei. gefordert, ihre beste Sonntagsnadtmittagslaune bei sidt zu �

führen, das Herz aufzuknõpfen uM zu allerlei Kurzweil und 
\: �

U 1. Mãnnername, 2. Verwandter, 3. Hunderasse, 4. Stadt insoastigef!' .Sdierzen redlidt .das Jlhrige beitragen, zu' wollen, 
Afrika, 5. a siatisdteSekte, 6. Stadt in Eógland, 7. Stadt inaudt ,sollen dieselbelÍ nidtt fragen, was dieGlodte . gesdtla­ H�

�~�:� 
Japan, 8: Bi ttsdtrift, 9: straffifi.re Handlung, 10. Selbstmord,gen, 011 ' es Abend, �N�a�m�t �~� �.�~ �.� Morgen ist r: 11. Blume, 12. Wodtentag, 13. ,;bessere Hãlfte" von Nr. 2, 

Rat und �p�o�'�~�:�D�i�r�e�k�~�~ �, �~�~�S �t �a�d�t Brusque. H 14. Pr,ophetin; 15: .Radibempfãnger, 16. germanisdter Gott. 

.. -=---4.-4+.-+----�
Tafellied 1. H Eudt zu: Etiren, hebt die' Glãser, XI. 4, Drum laBt �~�u�d�1�n�l�m�t� lA nger nõtgen, 

Trinket aus den goIdnen Wein, �~� M/:UÇens woIln wir. heute sdtãdgen, 
Mefodie: Str6mt herbel ihr, �V�(�\�l�k�e�r�s�~ �.�u�. �'� , �~ �.� � Mõg Gesundheit, Fried und Freude U ,EBt und trinket, würgturid!idtlingt �

Immer Eudt besd1ieden sein" fi Bis die Morgenglocke klingt. �" l t" Strõmt berbei, ihr frohen Gãste "R �
In Oas Sdtützenhaus hinein. . . fi � 5. Dodtzuvvr, denn eg'gellõrtsidt wohl,.�---Heut zu Lills HodJzettsfeste . X � ' GieBt die GUlsel' bis zum Rand voU,
Wolln wJr alIe frOh1id1 sein. �~� Sto8et ait und rufet laut: ' ,
Sel!t nur hin, das junge Brautchen X Tafellied 2. "ijodt Sdtelling und seine, B.raut"l 1st gar lieb'lidt anzusdtaun, . - P. �~� Und der Brãutigam nimt mIoder; X Melodie: In dem Land Mesopotamlen. REr gefAllt den jungen Frauo. 8 • 

1. Endlidt gibts zu unsrer Freude
2. Und die Eltern von dem Brãutchen, �~� � Verwandlung.Sei Max Herlngs Hodtzeit heute, W . . �~�-Max und KIara hei6en sle. X Einmal habn sie s1dt ged! ückt, �

�- �.� 

Slnd audt ein paaf liebe �~�t�c�h�e�n�,� : � X Mit einem l{isSen' fing es an,Diesmal ist es rudtt geglückt. - . 
Sorgten sim' jetzt spãt und früh, k' I fi �~�i�t� Küssen gings. zu Ende. �
Ulfi me Gãste zu erfreuen X 2. Dodt das wird nun heut gerodten, U ' Sie drü<kten unterm Kissen sicÍ1�tJ ' Sdtafften sie atidt Spargel àh,' ; * Sie vor hun<iertundsedts Wodten g G8nzstill und leis �d�i�~� Hãnde. ' �
ES veBdtrieb Wein urtd �C�h�a�m�p�a�g�r�i�~�r �,� X ,Felerten zu unsrer Qual }{�

SilberhodJzelt dazumal. � t. Dodt ais zum SdtluB sidt minniglidt �~�~ �j� �I �d �~�r� ; �n�i�m�n�1�e�r�~�n�~�e�- �.� �M�a�~�.� ' t . �~� Ne �B�r�a�u�~�ê�h�a�f�t� -8t;lgel>andeIt, .
. . ,3 Kprten wprden �~�e�t�J�'�a�~�n�,� ,X 3. �Ü�~ �B�,�e�p� .heimlldt sidt auftisdten, �

j.X Da hattélldnkll das KhsC!n sidt
E,inJ,adQngen ausgesdtidd, . \: Wlf konn,ten deu Mund' uns wisdten, * �I�~� Kfjasen.. �~�!�'�!�n�d�e�l�t�.�.� ",I:..únd man kann es jetZt smon sagen, fi Entenbraten, Gãnseklein, R �
�~ �.� �~�M� lioQtzeif;;fest geglückt. . H Spaigel, Torten und audt Wein. 8 .:: �
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. .... c:·.· . . . - '" ' ••�~�"�.�"�.�'�. �r�:�-�\� .... " ;,,' ..•...........-- .. �
-'. � r:1...=..�~�m�:�: ...�~ ........�_�~�~ ..............�~...�~..................-�

Ein durchbrochenes � �.�t�:�~�.�:� �~�~�:�~�~�i�~�~�,� �~�~�:�~�:�~�~�,� �~�~�:�~�~�~�~�:�:�~�a�l�a�,� �[�:�;�.�:�.�~�.�'�: �~�~�~�~�~�c�~�i�~�u�~�~�~�~�.
rriodernes Lied. 

�" �.�~� � ,.; 9.l\uf, ihrGãste, ruft: . o, weih n Jetzt-ru@t du wohl, 'von Trãumen süB 

�;�.�~�~�;�} �~�~�~�~�d�g �: j�~�;�:�:� �;�~�~�~�1�t�~�i�!�;�;� �t�:�~�:�;�.�l� ::: �f�~�:�~�~�r�~�:�~�:�:�:�:�r�r�~�:�~�~�lr<.:...�~�:�m yoll .. � �~.....: 
. Juchheidi, juchheida, �j�u�d�l�h�~�d�i�h �~�i�t �r �a�l�a�l�a �,� . Mein froinrnrer Wunsdl mag auei! ein 

judlheidi, judlhelda, judlheidiheitralala, Juchheidi, judlheida, judlheidiheida. Engel sein, . 
Judlheidi, ju<:hheid&, judlheidiheida. M ti Der sdlützend didt in Sdllummer wie­

?\ 10. Immer· geh dem Paar esschledlt n , get ein.2. � Nach der Liebe süBem Hon . 
Juchheidi, judtheida. g Judlheidi, judtheida, �}�~� Gute Nadlt,gute Nadlt. 

. . -weg, wie selbst es wünsdlt ·so redlt. . .-Ig, da ledtzt er lange schon.. �~� Judlheidi, heida. n. * Juchheidi, heida. '" .. Und nun rufen a1l wi r gãnz . . IdI -sdlleidte kaum, auI Socken geh idlUnd. die LiIi war redtt sdleI 
i} -Ii ch frei jetzt aIs Quintessenz. �~�. �~� . Ieise, . - misdl und eine liebe Seel. �

Judtheidi. judthelda, �;�:�~�.�~�.�' ]udtheidi, judlheida, �j�U�c�h �h�~ �d �i�h�e�i�t�r �a�l �a �l �a�,� �;�,�~�:�, Nun, ;alIe Engel, haltet treue Wadlt,��~�,�:� � �~�,�:�:juchheidiheitralala. �. � �,
Juchheidi, judlheida, ' �j�u�~ �h�e�i�d�i�h�e�i�d �a �.� DaB �i dtiaUf meiner nãdltgen Zimmer.Judtheidi, judtheida, judtheidiheida. y � y �r�e�~� 

3. Endli dl nahm er sidl die Ku :: 11. LiIi, W alter, dieses kor fi An keinen Sessel stoBe, gebet Adlt! 

�~�~�;�:�'�i �; �~�:�~�;�J�5�:�:�~�u� �. �~� � �[�~�~�!�~�.�'�;�;�;�: �~�: �J�E�~�~�~�~�~�. �;�...�. �;�; �~�~�:�~�~�~�~�~ �~�:�:�:�:�:�:�~� 
�F �~�-�:�;�J �i�:�: �d�I�:�:�i�:�h �e�.�\�~�·�d�i�~ �·�, �=�T�.�j�u�:�:�: �d�t�i�: �h�i�:�: �e�l �·� �J�U�;�;�; �. �:�;�-�; �e�.�\�;�;�; �I�~�l�" �r �= �; �.� �-�-�-�J�.�o �i�-�-�-�- �~�J�a�d�l�*�t�l�-�r�m �,�e�.�~�;�.�-�l�~�u�i �i�o�- �. jucbheidiheitralau: ' �-�-�-�i�i�~�:�- �~�-�-�-�-�- �-�- �-�~�_�~ �_�u �~ �~ �;�;�i �;�T�. �a�;�;�'�:�,�~ �a �T�i�l�a�· �·� �,� �-�J�j �i�u�u �d�!�h�e�i�d�â �,� la4--�

Judtheidi. judtheida, judlheidiheida. �~�.�~� Judlheidi, judtheida, judtheid.iheida. . ['í • �
�~� Hodl! Hadl I Hocb I R4. LiIi darauf furcbíQar log 

Judlheidi, judlbeida, {!u �'�.�~�.�~� Eiri Klappenfehler. 
-isdl die Frage sidt erwog. <> O �~�~� Klein Viktor.· � kam einst ahnungslo:>

Juchheidi, heida. ti � :: O:, � !"\ Von einem rt ganz munter.· - .Endlidl sagte sie ihm .ge g � R.Die Kunst des Knõpfens kannt er nidlt;-ffihl voll, daB sie gem ihn seh. �'�.�~�{�.�.� Gedanken eines gequãlten �;�.�~� � ,KslawPPaer �!�~�n�n tHerun�d�e �~�i�e �h �,DFri:euunmdhiBnI91'tzd,ieda �.� · �"� Judlheidi, judtheida, jumheidiheitralala. �
Judtheidi, judtheida, judlheidihelda. �~� Verliebten, Verlobt.en .u nd ' MOft !!pielig; oft Budt �b�õ�s�~� . , " �

i'í VermãhItén. �.�?�~� _.Mit eiÍlel1lSatz war er �s�~�a�n� da 
5. �So ward denn die Sadte mau . 'R .g.Ganz didtt an V iktor$ BlõBe. _ . 

Judtheidi, judlheida, ;i. 1. V e rI ie b t. HUnd sdtnapp madtts Vieh und' 11at lbri 
.-erfest, daB sie ' se:irte Frati.' �~�.�:�:�.� O, LiJi, Stern am Firmament, ·.R. Sei .seiner. HO§'etlklllppê. . .•.• . [sebon . 

Judlheidi, helda. À'iadl me'm!m Zweifel bald ein End' , dar "fest bei6t �s�~�d�t�(�i�a�s� �g�~�t�g�e� �T�~�r�,� . 
Und der Vater ganz gemein !; .Der idt nJadl Deiner Liebe 'led!ze --.: �'� �f�'�~� Klein Viktor zieht fie Flabbe. .�~ . . 
-nützig sagte audl' nidtt nein. <> I...... "' ...... ' , . ?. Er. brüUte los: �" �J�\�\ �~�n�t�a�,�.�M �8�t�1�l�Q r'.fi � -. UI mvuatse. · u ...... fi d ?
Judlheid!. . �j�~�d�t�h �~�~ �,�a�,� judlheidihei.da. �:�~� . " < " :\ 1st siedenrt niu'lf 'zu n en 
Judtheidi, j\ldtlJeida, _judllJeldiheitralala,. �~� 2. Ver Io b t. �~ �.� Und · woIlte 18ufen, dodt a weh, 

n . � V Der Blitz, .er bremste hinten. . 
. ihre :;.:l EDa Du mir nun Dein WaL r;t gegebe.\l, :; Un' d endll'dI naht die "Detterin6. Lili kriegt .jetzt Hau � . t: 

h . 0 . . .p. . rblühe mir ein frõhlich eben. . nu, 't �e�l�'�~�r� grQ' ... ',:\ • Ben Ru.:...·· .Judl eidij , judJheida, . � ...L R·' ,.... ' ..�~� 
e .rau.:: .' ".� Sie �b�ã�n�d�l�·�n�+�~ �.-b �~ft 1�s� ' JUnge• F , "-:. Dodl wilr idt selger nadt, idt s\I1ãtze '..L ::.:: �~ \ das wilde Vieh,�~�t�t�e �t� 

iEr _�~�d�t�t�~�í�J�: �~ �\ �o� !' "' l _Idt ,hãtfse. ·' Õ' �~�:�:�a�d�i�e�M�~�:�~�l �~�!�~�n�G�~�~�i� �G�e �s�d�l�i�c�h�~ �!� 
, -'manbaft �' �l�i�e�~ �.� �~�s�t� immer frab. . �~ �,� ' . 3. Ver m ã h 1t.. 

" 

,:" V LaB ' �o�f�f�e�~� Deine.Klappe �~�i�c�;�!�t �t�.� . .. 
- Judlheidi, judlheida, judlheidiheitralala, X.Ein jeder meiner Freunde �~�a�g� �,�'� �~�J� 

,, ' �~� Jucbheidi, judlhelda, judtheldiheida. *'�Erleben 50 nen GÔttertag. " .' .V. • �
IdI jU.bl'eie" spring un.d tapse - X',:}�X7. Alie �e�s�s�~� wir Iúer heu � �~� Tenb is. ' 

}l.. IUI hab se. ' ., H 

Judlheidi, judlhelda, O .Õ "Wle bln i m dodt so �l �n�i�p�u�1�~�i �v �,� 
. -te zur Hod!zeltssdtmauserei. : " . .' .\' . $0 temperamenfvóll", sagt sie.

Judiheidi, helda. H � �~� f 
AuB d gibt ...... tr!\ � X" ' "AdI, wllr dOdl einer, der .midt rie ,

er em.. es nOUl S o X", ' Und.wllrs li umnur eln Nazi. . . 
-phenweis .Llede! hier engros." �~� 

f 

.Das. grc;>Be' Weh. �~� Dies Jaml1ierleben hab ' �i�~� sott, 
Judlheid,k �j�u�Q�t�~�d�a�,� judüÍÍ!idiheitralala, 'j. ' ' i} O �w�~�r� er dodl sdlon �~�i�e�r�,� . , 
Judlhéidi, . jumbeida, judtheldlhei.dli. (} Wo wird Waiter Werner Wéilen, , g' ,. Dén 'idt 'irri �T�h�i�u�~� oft gese'bií, ., 

, �.�; �'�~ �,� " .. .R Wenn wild Winterwinde �~�h�n�?� . ', . . •0 Den �s�~�n�e�l�d�g �'�e�l�1� K&vaJi,erl" . 
•8. Wer dQ sagt, �d�i�~ �.� um war kQI X· Warum will er weitel' �w�~�d�~�n �.�~ �.� �, . .:,n.J • �: �~�I�J�!�1 �,� �h�a�t�~�i�e� Ihn ,l,l,nd �~�r �.� �h�a�. �~� �. �s�, �~�~� li! 

Judtheidi, judlhelda, �~� Wann werd idl �i�h�n�W�i�e�d�e�r�s�~�l�W�t�?� �,� _....�, �~� .--·' Dol1fla.1í9 �r�t�'�1�â�t� �~ �k�i�i�t�i�f�l� �. �á�r�é� �~�~�~�~�.� ,..' 
-tosal �s�~�p�,� ,d.er irrt ,.sldt .wQhl.... " " • 'X' " ':N �"� �'�a�i�s �' �~�à�h�Z �" �~�f�f�e�k�e�l�s�t� �' �d�i�e� Pártié" "" v 

. �J�u�d�l�h�~�L� �h�e�i�!�l�~� ,' . ""i �~� " ', . K. . . �~� MuB er nodl mãdttig odlsen. .. �~� 
' Smgt nur �t�l�i�t�i�l�t�i�g�. �J �~�n� �g�i�b�t�s �. �~ ..'. ti ., .,.,! .. , " ,., ,.•,..•. ..',:.. ' . ·,,1, .,'; ,' .,1'1 " ..... �,�!�'�~ �.�:� ." ..�:�~�"� 

-takel und die Zeit .gent weg. ..'. . ,.tJ. '.' ,... . . ' ,. ' . . .. ."'., 
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--- ------ ---

Nun, nach vielem Hin und Her 
Ists gelungen, wenn auch schwer, 
Unter ·der bewãhrten Leitung 
Herzustelln ne Hochzeitszeitung. 
Neue und auch alte Wi tze, 
Verse, Rãtsel, Geistesblitze, 
Aphorismen, Mãrchen, Lieder 
Legte man zur Durchsicht nieder. 
Ausgespritzt wird manches Gift, 
Ohne Namensunterschrift. 

An die Leser. 
B Wird heute fürchterlich gerochen. �
H Vogelfrei sind alie Gãste, �
:: Die geladen -zu -dem Feste. �
f'} Keinen darf es hier verdrieBen;�
11 Wenn wirPfeileauf ihn schieBen. �
;;, .Keinem wird das .Recht geraubt, �
�~� Weil es jedem ist erlaubt �
. Dichterisch sich auszulassen,�

f'} ' Seinen Geist in Reime fassen. �

v Der, wenns niemand wissen sollte, 
i.: Dichter ist von �O�n�k�~�l�.�N�o�l�t�e�.� 
�~� 
il Trotzdem, daB nicht jedermann
i':, Unter uns hier dichten kann,
H 1st das. WJ!rk mtn doch vollbracht,
t\ Und dIe Zeitung ist gemacht. 
ti Wer da einen Hieb .wegkriegt, 
'.;.!.' � Sei troti aliem heut vergnügt,

Keiner mam ein bõs Gesicht: 

Was i rgend jemand einst verbrochen, E Kann nadt W ilhelm Busrn sich richten, : 
r:.. 

�!�:�r�.�:�:�:�x�:�:�t�.�~�:�:�:�:�:�:�;�;�: �:�:�: �:�:�:�: �:�:�:�:�;�: �: �:�:�:�:�;�:�:�:�:�: �:�:�: �: �:�:�: �:�:�:�: �: �: �:�;�:�:�:�: �: �: �:�:�: �: �:�:�'�:�:�: �:�:�:�: �: �:�:�:�: �t�:�.�:�!�!�:�:�J �:�:�:�:�:�:�' �:�:�:�:�:�X�:�:�: �:�: �' �:�:�:�:�:�:�I �:�:�: �:�:�:�J�:�: �:�: �:�: �:�:�:�:�:�:�:�:�:�:�: �:�:�: �,�: �:�:�:�:�: �t �:�:�:�: �: �:�r�.�:�:� �: �:�:�:�:�:�n �:�:�S �:�:�:�:�:�:�t�:�:�:�:�: �:�: �:�:�!�:�:�:�:�:�:�:�:�: �: �t�:�:�:�:�:�:�:�:�:�:�:�:�:�:�:�:�H�:�:�:�:�:�:�:�:�:�:�:�:�:�:�:�:�C�:�:�:�:�I �: �: �H�:�:�t�:�: �:�:�:�:�: �:�:�E�:�:�:�:�:�:�: �: �:�:�s�:�:�:�:�:�:�:�:�:�:�r�'�:�1�:�:�:�:�:�:�I�:�:�: �: �:�:�o�.�: �:�:�: �:�:�:�:�: �:� 

g Und, wer nicht kann klassisch dichtei1, H Uebelnehmen �~ �i�b�t� es nid1t! 

Ich weiB von dir, was keiner ��w�~�i�B� etc. 
Neuester Sdtlager mit allerhand Variationen, verfaBt vom Hodt­

zeitsvater. c- ' . . . . lu haben in der Exped. d. BI. 
---� .-------.-.- -----­

.. Für-Brande 
die am I&. August von 10 Uh. abends an .ausbredten, über­
nehmen wir keine Verantwortung. LIVO NIUS. ' 

tiR � lV.[OFlJ:). 
�f �' �~� �g ist es zwar nidtt, aber �S�d�t�m�e �r �z�~�n� sind es, die man auszustehen �

hat, wenn man 1 Stlmde oder nodt lãnger auf den Zahn­
arzt warten muB. Darum greifen Sie zur' Selbsthilfe und 

�i �· �~� 

.H kaufen sidt das Werk ..Wie werde idt energisdt", für 300 
Reis in Sdtweineleder gebunden.H 

. H � Cidade-Verlag.X -------------------­
�.�w�~�b�_�_�_�#�:�_�_�_�_�_�w �D�'�ê�Ô�' �i�;�r�n�_�e�~ �a�i�1�g�m�m�r�e �-�-�-�P�r�t�t�r�e�~�m�T�l�i�e�r�n�-�:�i�i�1�-�-�1 �_�~�F�~�ü �r �- �a�·�·�l te�=�~ e �H�e�r�r�~�n �,� �_� �.�K�l�a�n�:�l �m�'�í � �- �- ... �.� __ 

---add- H ·€ilU M. H. nregtll z;ü lüfig5ôUNIII Plrbeii:en ali dem � �-�~ �-

• Hause �d�~� jungen Paares muB idt aIs selbstversdtuldet zurück­. 
weisen. Ih.-.Ietzter Zeit wurden auf Ihrem Gramophon nur 
Trat.Íennãrsdte gespielt und da meine Leute gewõhnt sind im 

• Takte �zu arheiten, war das Ergebnis dementspredtend. 
, Der Polier. 

--- --------------- ---i-----------

Aufforderung. 
Der neueste Hausbesitzer des ViJIenviertels wird aufge­

fordert audt seine Hinteransimt stilvoll auszusdtmücken, damit 
- das SdtõnheitsgefühI der Passanten der ParalleIstraBe nidtt 
beleidigt wird. DIE �~�~�~�~�~�M�M�~�~�I�O �_�N�_�.�_� 

Halt ! Halt! 
HabenSie ein neues Auto und Sioe fahren das Sdtutz­

�~ �b�l�e�d�t� kaput, ''so empfehie idt �~�i�d�t� zur .WiederlÍerstellung der­
,selben, ohne daS Ihr Valer etwas davon erfãhrt. 

.> �
Erichsen, Mc:chaniker. 

�-�-�~�~�-�-�-�-�-�-�-�-�-�-�-�-�-�-�-�-�-�~�~� 

HO••ch,r JUReer �- �I�e�.�i�l�d�.�t�.�~�i�e�r�-�l�a�r�-�l �u �e�r� 
sudtt die �B�e�k�a�n�n�~�d�t�a�f�t� einer jWlgen Dame mit denseIben 
EigensdIaften. TennisspioeJerin bevorzugt. 

. �~�i�n� �~�e�e�r�e�r� A1\.u �t�o�s�c�~ uPllen . 
t ist baldigst zu vennieten. Derselbeeig- : 
t-- net sidt v orzfiglidt für em Kino, "da :in : 
.. dieser Gegend sidt nom kein soldtes • 
• �b�.�~�i �n�d�e�t�.� Musik kann �d�r�a �h�t�l�o�~� aus gé- : 
: - nnger EntferntUlg kosten!os ' �b�e�z�o�~ - : 
• werden und stehen die neuesténSdtlagel : 
: jederzeit zur Verfügung. · KEFRIK. • - �~ � �-• �~� � .x HerstelleI: : Chemisdt-Bio':'Phisiaiogisdte Werke 
• . ( " .-, . � • i .....................................1tt._._•.�_�.�_�.�_ �.�_�.�_�~� �0�.� �.� � ' . �'�~�,�.� �S�,�C�h�i�l�r�f� & �~�~�_�d ......__-,--�

Packpapier· M. � . Achtung!
Den Berren �~�s�e�n�d�e�n�,� Versidterungsagenten etc. empfehle zum (; , �
Einwidteln einer ' J:lp. Kundsdtaft meln nah gesmweiBtes' �~ �'�.� .Madte bekannt, daS lch mit Rückslcht auf �
hl. .suprafineextraespeciales Packpapier Marke" lus non ultra". · H' vieh jetzt keine Todtter mehr verheirate:l kann. �

ZU �haben in allen. ein- und zweisdJlAgigen Geschãften. froren, Futterplatz zu beengt Bau unmõglidt. 

<:. deren Frauen lãngere Zeit nlait anwesen<l sind, offeriere idtHmeine neueste Bücberausgabe mit dem TiteI: �,�,�~�~�e�r� Be­
H kãmpfung des Stumpfsinnes_"_In-alIen--6astwi a ten zu 
X----hahen. 

fi 
<f. �

.ardin.en.,'.' 

H 
hinter denen es sidt gut predigen lãBt, zu �kaufen gesudtt. . 

i'i 
�~� ___ _o • _ _ ____ 

Frau LIIi Schelling. 
{'} Adttungl Gelegenheitskauf. Wegen Berufswechsel .ver­
?l miete oder v-erkaufe idt mein gut eingeridttetes 

�~� 
... 

Photo-Atelier 
�i�'�~� 
�~�$;; Nãhere Auskunft erteile idt zu jeder Stunde, ausgenommen 
f'} anoBallabenden, wo idt mich für rDeinen neuen Bertif vorbereite. 

�1�~-..: � H. K. 
:: 
M 
v Für �T�i �e�r �b�ã�~�d�i�g�e�r �!� 
�~� 

�- �~� 
Vom 24. August 1m steht méin Z&i nger zu vermiéten: �

Beste Erf61ge I AusbredIen unmõgli ch I �~�I�s�t� s<1:Ion mandter �
zahm darin gew,?rden. .Der Unterzeidtnete. . �

;.;* 
Y. As Besenftigungmi�~ �t�e�l� 
�~� 
i} � empfehle meinen Ia. Seuf, Marke M. .O. . Zij ;haben in allen 
ii � �b�e�s�s�e�r �e�n �~ �d�t �a �~�.� 

méln Rind­
Weide ,er- '-J 

M. H. . �~� 

.I 
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